
Spirituelle 
Spurensuche 

sich bereichern lassen
im Dialog 

der Religionen

VERANSTALTER:
Team Spirituelle Bildung 
Erzbischö�liches Ordinariat München 
www.erzbistum-muenchen.de

KOOPERATIONSPARTNER:

UNKOSTENBEITRAG / 
SPENDE
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine freiwillige Spende für 
"Haus der Kulturen und Religionen in München" ist 
willkommen. 

TEILNEHMER: 8-15 Personen

   

LEITUNG: 
Ingrid Winkler, Geistliche Begleiterin
  Kontakt: iwinkler@eomuc.de 

Katja Endl, Geistliche Begleiterin
  Kontakt: kendl@eomuc.de

ANMELDUNG 
bis zum 13. Oktober 2021 unter:
Erzbischö�liches Ordinariat
Ressort Personal / Abt. Beru�liche Bildung
Postfach 330 360
80063 München
spirituellebildung@eomuc.de
Tel: 089 2137-2425
Fax: 089 2137-271738 

2021/2022



ORT:    HAUS	DER	KULTUREN	

	 	 UND	RELIGIONEN 
  Evang.-Luth. Nazarethkirche
  Barbarossastraße 3, 
  81677 München 
  www.hdkrm.org

TREFFEN:     Thematische Impulse             

      Austausch
  Gebet

   
27. Oktober 2021    Informationen,
                                          Kennenlernen 
    und Prägungen 
17. November 2021    Anker 
01. Dezember 2021    Herausforderungen
15. Dezember  2021   Suchbewegungen
12. Januar 2022    Inspirationen
26. Januar 2022    Ausblick  

Jeweils mittwochs von 19.00 - 21.00 Uhr

SPIRITUELLE PRAXIS 
ERLEBEN

Im Laufe der Treffen werden Möglichkeiten 
bekannt gegeben für freiwillige und 
selbstständige Besuche von spirituellen 
Angeboten unterschiedlicher Religionen in 
München. 

AUSTAUSCH-
PARTNER*INNEN

Es werden Begleiter*innen aus unter-
schiedlichen religiösen Traditionen für die 
Begleitung der Erfahrungen zur Verfügung 
stehen Sie werden - wie die Orte der spiritu-
ellen Praxis - im Lauf der Treffen vorgestellt 
und/oder die Kontaktmöglichkeit bekannt 
gegeben.  

GEBEN UND EMPFANGEN 

– dazu sollen die Treffen einladen: vom 
Eigenen etwas geben durch Mitteilen der 
eigenen religiösen Erfahrungen und vom 
Fremden etwas empfangen.

Die Teilnehmenden haben Gelegenheit, 
sowohl eigene religiöse Formen und Rituale 
zu p�legen, als auch Gast zu sein bei 
Zusammenkünften und Ritualen einer oder 
mehrerer anderer Religionen.

Die Gruppentreffen bieten Impulse zur 
Vertiefung des eigenen Glaubenswegs und 
zur Begegnung mit dem und den Anderen 
an.   

Schweigen und Beten in Gegenwart des 
Anderen (Assisi Modell) und Austausch der 
persönlichen Erfahrungen prägen diese 
„spirituelle Spurensuche“.   


